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An den Grossen Rat 11.5142.02 
 
BVD/P115142 
 
Basel, 18. September 2013 
 
Regierungsratsbeschluss vom 17. September 2013 
 
 

Anzug Andreas Albrecht und Konsorten betreffend Erwerb des In-
nenhofbereichs im Geviert Liesbergerstrasse - Güterstrasse - 
Thiersteinerallee - Dornacherstrasse durch die öffentliche Hand 
und Nutzbarmachung für die Öffentlichkeit, insbesondere für offe-
ne Kinder- und Jugendarbeit 
 
Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 26. Oktober 2011 den nachstehenden Anzug Andreas 
Albrecht und Konsorten dem Regierungsrat zum Bericht überwiesen: 

 
„Das ehemalige Firmenareal der Getränkefirma Rietschi umfasst die Wohn- und Geschäftshäuser 
an der Güterstrasse 284 und 288, das Haus Thiersteinerallee 54 sowie das ganze angrenzende 
Hinterland (Innenhofbereich) von ca. 1700 m2. Die drei Liegenschaften wurden zu einer einzigen 
Parzelle zusammengefasst (Parzelle 1194 in Sektion 4 des Grundbuchs Basel). 

Die Innenhöfe und Gärten des betreffenden Gevierts (Güterstrasse - Thiersteinerallee - Delsber-
gerallee - Liesbergerstrasse) wurden im 20. Jahrhundert sukzessive überbaut, um dem Platzbe-
darf der Getränkehandlung Rietschi zu genügen: Neben verschiedenen Lagerhallen und einem 
Harassenlagerturm für das Leergut wurde auch eine zweistöckige Tiefgarage gebaut. 

In den 1980er Jahren wurde es immer schwieriger, im dicht besiedelten Gundeldinger Quartier 
einen Getränkehandel zu betreiben, so dass der Betrieb der Firma Rietschi schliesslich nach Ar-
lesheim verlegt wurde. Die betriebspezifischen Räume und Einrichtungen standen jahrelang leer. 
Ein Teil der Lagerhallen wurden als Brockenstube und für verschiedenste Lagerhaltungen be-
nutzt. Nach dem Tod des Firmengründers René Theodor Rietschi planen die Erben nun den Ver-
kauf des Areals. 

Nach Bekanntwerden dieser Verkaufsabsicht ergriff eine kleine Gruppe von Leuten aus dem 
Gundeldinger Quartier die Initiative, ein Projekt für dieses Areal auszuarbeiten. Das völlig über-
baute Hinterland des Gevierts soll wieder in seinen ursprünglichen Zustand mit Gärten und klei-
nen, ein- bis zweistöckigen Hinterhäusern zurückgeführt werden. Die bestehenden Gebäude wer-
den teils rückgebaut, teils weitergenutzt. Der neue alte Innenhof wird der Öffentlichkeit mit einem 
Weg zugänglich gemacht, der von der Güterstrasse durch den Hof bis zur Dornacherstrasse führt. 
Dem Weg entlang werden öffentliche Nutzungen im Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
angesiedelt. So entsteht im dicht besiedelten Gundeli eine verkehrsfreie, öffentliche Grünfläche, 
ein Hof oder ein Park, der sowohl den Anwohnern als auch den übrigen Quartierbewohnern dient. 

Diese Idee kann nur realisiert werden, wenn die öffentliche Hand den betreffenden Innenhofbe-
reich erwirbt und dort - neben der Erstellung kommerziell nutzbarer und vermietbarer Bauten - die 
geschilderte öffentliche Nutzung mit offener Kinder- und Jugendarbeit realisiert. Die Lander-
werbskosten dürften bei etwa zwei Millionen Franken liegen. Ein Teil des Erwerbspreises und der 
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Aufwendungen für die spätere Gestaltung des Innenhofbereichs können aus dem Mehrwertabga-
benfonds finanziert werden. 

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten, ob der Innenhofbe-
reich des Gevierts Güterstrasse - Thiersteinerallee - Delsbergerallee - Liesbergerstrasse vom 
Staat erworben werden kann und ob an diesem Ort eine öffentliche Nutzung mit einem durchge-
henden Fussweg von der Güterstrasse zur Dornacherstrasse und mit offener Kinder- und Ju-
gendarbeit realisiert werden kann. 

Andreas Albrecht, Ruth Widmer Graff, Heiner Vischer, Christine Wirz-von Planta, Thomas Müry, Conradin 
Cramer, Sibylle Benz Hübner, Anita Heer, Ernst Mutschler, Esther Weber, Urs Müller-Walz, Dominique 
König-Lüdin, Rudolf Vogel, Giovanni Nanni, Martina Bernasconi, David Wüest-Rudin, Rolf von Aarburg, 
Toni Casagrande, Samuel Wyss, Urs Schweizer, Francisca Schiess, Beatrice Alder, Salome Hofer, Brigit-
ta Gerber, Helen Schai-Zigerlig, Roland Lindner, Stephan Luethi-Brüderlin, Brigitte Heilbronner, Elisabeth 
Ackermann, Christine Keller, Oswald Inglin, Greta Schindler, Eveline Rommerskirchen, Thomas Strahm, 
Franziska Reinhard, André Weissen, Talha Ugur Camlibel, Dieter Werthemann, Beat Fischer, Alexander 
Gröflin, Bülent Pekerman, Gülsen Oeztürk, Remo Gallacchi, Helmut Hersberger, Peter Bochsler, Tobit 
Schäfer, Patricia von Falkenstein, Mirjam Ballmer, Martin Lüchinger, Kerstin Wenk, Sibel Arslan, Heidi 
Mück, Jürg Stöcklin, Heinrich Ueberwasser, Guido Vogel, Daniel Stolz, Christoph Wydler, Annemarie Pfei-
fer, Jörg Vitelli, Andrea Bollinger, Jürg Meyer, Thomas Grossenbacher, Emmanuel Ullmann, Martina Sa-
ner, Eduard Rutschmann, Daniel Goepfert, Philippe P. Macherel, Sabine Suter, Markus Benz“ 

 

Wir berichten zu diesem Anzug wie folgt: 
 
Mit dem Erwerb des ganzen ehemaligen Firmenareals der Getränkefirma Rietschi durch die Stif-
tung Abendrot, welcher im Juli 2011 kurz nach Einreichung des Anzugs Albrecht und Konsorten 
erfolgte, ist die Prüfung des Erwerbs des Innenhofbereichs durch den Staat nicht mehr opportun. 
 
In der Folge haben zwischen der Stiftung Abendrot und dem Bau- und Verkehrsdepartement 
Kontakte zur Einrichtung eines öffentlichen Parks im Bereich des Innenhofs im Geviert Güter-
strasse – Thiersteinerallee – Dornacherstrasse stattgefunden. In Analogie zum Falkensteinerpark 
oder zum Rundhof in der Davidsbodenüberbauung könnte sich die Umsetzung einer solchen Idee 
auf Mittel aus dem Mehrwertabgabefonds stützen. 
 
Gemäss Aussagen der Stiftung Abendrot ist die Nutzung des Innenhofbereichs aber noch nicht 
abschliessend geklärt. In einem breiten Kreis von interessierten Personen, Anwohnerinnen und 
Anwohnern, Behörden und Institutionen wurden verschiedene Nutzungsmöglichkeiten des Areals 
geprüft. Die Idee eines Angebots im Sinne einer offenen Kinder- und Jugendarbeit wurde dabei 
verworfen.  
 
Da die weitere Projektentwicklung und der Zeitpunkt einer Umsetzung durch die neue Eigentüme-
rin bestimmt werden, beantragen wir, den Anzug Andreas Albrecht betreffend „Erwerb des Innen-
hofbereichs im Geviert Liesbergerstrasse - Güterstrasse - Thiersteinerallee - Dornacherstrasse 
durch die öffentliche Hand und Nutzbarmachung für die Öffentlichkeit, insbesondere für offene 
Kinder- und Jugendarbeit“ als erledigt abzuschreiben. 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

      
 
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


